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I N F O R M A T I O N  F Ü R  G E S C H Ä F T S F R E U N D E  
 

 
Forum Forschung und Praxis im WBI-Center 
Weinheim 
 
Zu einem  interessanten Vortrag aus dem Bereich 
des Wasserbaus werden wir im Rahmen unseres 
Forums im Herbst des kommenden Jahres einla-
den.  
Zur Zeit laufen vorbereitende Gespräche. 

13. Juni 2024 (9 bis 18 Uhr) 
9. Felsmechanik- und Tunnelbautag im WBI-
Center in Weinheim – www.felsmechanik.eu 
 
Vorträge zu den drei Themengruppen „Felsmecha-
nik, Tunnel und Untertagebau“, „Nachhaltigkeit“ 
und „aktuelle Großprojekte“ stehen im Mittelpunkt 
des 9. Felsmechanik und Tunnelbautags. 
 
Es erwartet Sie wieder ein viel versprechendes 
Programm….! Mehr wird hier nicht verraten. 
 

Zeitschrift tunnel 2/24 
WBI wird auch im Jahr 2024 mit einem Beitrag aus 
dem F+E-Bereich zum Erfolg der Zeitschrift beitra-
gen 
 
Tunnelbautaschenbuch 2025 
Wittke, Reinhardt, Florax: P-Option in Stuttgart - 
BIM in den Leistungsphasen 1 bis 4 und 8: Pla-
nung, Baugrund und Baubegleitung 
Wittke-Schmitt:  Ökobilanzierung im Tunnelbau – 
Grundsätze, Vorgehen, planerische Ansätze für die 
Minimierung der Klimaemmissionen 

Leider war auch das Jahr 2023 von 
schlechten Nachrichten und Pessimismus 
geprägt. Es ist deshalb an der Zeit - so 
denke ich - mit etwas mehr Zuversicht und 
Optimismus in die Zukunft zu blicken. 
Hierzu möchte ich anlässlich des Weih-
nachtsfestes und Neuen Jahres einen klei-
nen Beitrag leisten.  
WBI ist nunmehr seit 4 Jahrzehnten als 
Gutachter, Planer, Experte und in der 
Fachbauleitung bei Fragen des Baugrunds 
und des konstruktiven Ingenieurbaus für 
den Tunnelbau, Wasserbau und den Spe-
zialtiefbau erfolgreich tätig. Im Laufe der 
Jahre haben wir uns in diesem Zusammen-
hang einen großen Erfahrungsschatz in 
den unterschiedlichsten geologischen For-
mationen im In- und Ausland erarbeitet. 
Auch an einer Reihe von Innovationen in 
den obengenannten Gebieten waren und 
sind wir beteiligt. Möglich wurde das 
auch dadurch, dass wir parallel zu unserer 
täglichen Arbeit in der Forschung und 
Entwicklung in praxisrelevanten Frage-
stellungen tätig waren. Unser Wahlspruch 
ist "die Forschung von heute ist die Praxis 
von morgen". 
So haben wir eine umfangreiche Biblio-
thek von 3D-FE-Programmen für Standsi-
cherheitsnachweise, für stationäre und in-
stationäre Grundwasserströmungen in 
einfach und doppelporösen Medien, zu 
Quellvorgängen in anhydritführenden Ge-
steinen, zur Brandbemessung, zum Wär-
metransport im Baugrund, zu seismischen  
Fragestellungen etc. entwickelt, die uns 
auch wegen der praxisgerechten Darstel-
lung der Ergebnisse immer eine große 
Hilfe waren und sind.  

Unsere große Rechenanlage ermöglicht es 
uns, auch große Systeme mit vertretbarem 
Aufwand zu untersuchen. 
Auch bei der Verbesserung der Wirt-
schaftlichkeit und der Qualität der Pla-
nung sind wir auf dem neusten Stand. Un-
ter anderem haben wir für ein komplexes 
tunnelbautechnisches Projekt im inner-
städtischen Bereich die Leistungsphasen 1 
bis 4 erfolgreich in BIM erstellt – sowohl 
die Planung als auch das Baugrundmodell. 
Seit einiger Zeit befassen wir uns mit der 
drängenden Frage der Reduzierung des 
CO2 - Ausstoßes beim Tunnelbau, indem 
wir mögliche Optimierungen der Spritz-
betonbauweise untersuchen, zu denen 
auch ein Vollausbruch großer Quer-
schnitte gehört. Außerdem untersuchen  
wir die Möglichkeiten, Tunnel in be-
stimmten Baugrundverhältnissen einscha-
lig mit Spritzbeton auszubauen. 
  

 

Eine weitere Möglichkeit, den Tunnelbau 
umweltfreundlicher zu gestalten, besteht 
unseres Erachtens darin, die großen Be-
rührungsflächen zwischen Baugrund und 
Bauwerk für geothermische Anlagen zu 
nutzen. Wir waren in der Vergangenheit 
an zwei einschlägigen Projekten beteiligt 
und haben gute Voraussetzungen, die 
Leistungsfähigkeit solcher Anlagen für 
unterschiedliche Baugrund- und Grund-
wasserverhältnisse zu prognostizieren.  
Schließlich haben wir auch unseren ersten 
Auftrag zur Bewertung der Nachhaltigkeit 
eines Tunnelprojekts erfolgreich zum Ab-
schluss gebracht. 
Angesichts meines Alters wird mir häufig 
die Frage nach meiner Nachfolge gestellt. 
Seit mehreren Jahrzehnten arbeite ich mit 
dreien meiner vier Kinder intensiv und 
vertrauensvoll zusammen. Alle drei sind 
ausgezeichnete promovierte Bauingeni-
eure und ohne Probleme dazu in der Lage, 
das Unternehmen erfolgreich in die Zu-
kunft zu führen. 
Ich will nicht verschweigen, dass auch uns 
der qualifizierte Nachwuchs aus unseren 
Hochschulen fehlt. Wir versuchen das 
durch fähige Ingenieure aus anderen Län-
dern auszugleichen, die sich als große 
Stütze bei unseren Arbeiten im In- und 
Ausland erweisen. 
Wir sind dazu bereit, unseren Beitrag zur 
Verbesserung unserer Infrastruktur zu 
leisten und sehen zumindest in dieser Hin-
sicht mit Optimismus und Geduld in die 
Zukunft. 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Weih-
nacht und ein gutes Neues Jahr. 

Ihr Walter Wittke 

WBI-KALENDER 2024 
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Zufahrtsrampe und Schacht für die Er-
schließung der Gipslagerstätte Altertheim 
 
Die Knauf Gips KG plant, in der Nähe der 
Ortschaft Altertheim bei Würzburg eine un-
terirdische Gipslagerstätte zu erschließen. Der 
Zugang zu dem Bergwerk soll über eine mit 
12 % geneigte Rampe erfolgen. Zusätzlich 
soll ein Schacht abgeteuft werden, um eine 
Bewetterung des Bergwerks und eine Notret-
tung zu ermöglichen. 
Die Rampe soll aus einem Voreinschnitt her-
gestellt werden, der im Betriebszustand Platz 
für betriebliche Anlagen bieten soll. Die 
Rampe verläuft zu Beginn in einem Tunnel in 
offener Bauweise und im überwiegenden Teil 
in einem bergmännisch aufzufahrenden Tun-
nel. Insgesamt beträgt die Länge der Rampe 
ca. 737 m (Bild 1). Der Schacht ist ca. 100 m 
tief. 
Die beiden Bauwerke liegen in Oberflächen-
nähe in den Deckschichten und anschließend 
in den Schichten des Oberen und Mittleren 
Muschelkalks. Aufgrund der Neigung durch-
fährt die Rampe die unterschiedlichen Schich-
ten im schleifenden Schnitt. Die maximale 
Überdeckung beträgt bei Erreichen der End-
tiefe im Sulfatlager ca. 114 m. Insbesondere 
die Durchfahrung des Residualhorizonts im 
Mittleren Muschelkalk, der aus den Residuen 
des Oberen Sulfatlagers besteht, ist tunnel-
bautechnisch beachtenswert, da hier druck-
hafte Verhältnisse zu erwarten sind (Bild 2).  
Die Rampe und der Schacht werden konven-
tionell in der Spritzbetonbauweise aufgefah-
ren. Im Endzustand wird eine Stahlbetonin-
nenschale eingebaut. Die Rampe wird mit ei-
nem Kreisquerschnitt mit einem lichten 
Durchmesser von 7 m und im Bereich der bei-
den geplanten Ausweichstellen (Bilder 1 und 
2) mit einem lichten Durchmesser von 9,4 m 
hergestellt. Der Schacht ist mit einem Innen-
durchmesser von 4 m geplant.  
Im Bereich des Mittleren Muschelkalks liegt 
der Tunnel im Grundwasser (Bild 2). Auf-
grund von wasserwirtschaftlichen Vorgaben 
muss der Wasserzufluss in den Tunnel im Be-
reich der Grundwasserleiter bereits während 
der Bauzeit verhindert werden. Daher sind für 
das Durchfahren der wasserführenden Mittle-
ren Dolomite Abdichtungsinjektionen vorge-
sehen, die dem Tunnelvortrieb vorauseilend 
hergestellt werden müssen. 
WBI hat die Planung in den Leistungsphasen 
1 bis 4 abgeschlossen und wird die weitere 
Planung in den Leistungsphasen 5 bis 9 fort-
setzen. Die Planung erfolgt nach der BIM-
Methode. Wir danken der Knauf Gips KG für 
das Vertrauen und die angenehme Zusam-
menarbeit. 

Dipl.-Ing. Ralf Druffel 
 
Bericht über den Arbeitskreis Versuchs-
technik Fels der DGGT 
 
Der Arbeitskreis (AK) "Versuchstechnik 
Fels" wurde 1976 als AK 19 der DGEG ge-
gründet und seit 1994 als AK 3.3 der DGGT 
fortgeführt. Er erarbeitet Empfehlungen für 
felsmechanische Labor- und Feldversuche so-
wie Messungen im Gebirge und an geotechni-
schen Bauwerken.  

Im letzten Jahr wurde ein Sammelband der 25 
bisher vorliegenden Empfehlungen des AK 
im Verlag Ernst & Sohn (Wiley) herausgege-
ben. Die Erstveröffentlichungen dieser Emp-
fehlungen sind in der „Bautechnik“ und seit 
2021 in der "geotechnik" erschienen. 
Derzeit ist der AK mit den Neufassungen der 
Empfehlungen Nr. 2 "Triaxiale Druckversu-
che an kreiszylindrischen Gesteinsprobekör-
pern" und Nr. 11 "Quellversuche an Gesteins-
probekörpern" befasst. Als neue Empfehlun-
gen befinden sich die Empfehlung Nr. 26 "Be-
stimmung der intrinsischen Permeabilität von 
geringdurchlässigen Gesteinen im Labor (Teil 
1: Bestimmung mit Flüssigkeiten, Teil 2: Be-
stimmung mit Gasen)" und die Empfehlung 
Nr. 27 "Klassifizierung der Zerfallsneigung 
von Gesteinen im kombinierten Trocknungs-
Wiederbefeuchtungsverfahren mit Kristallisa-
tionsversuch" in Bearbeitung.  
Inzwischen wurde auch die Neubearbeitung 
der Empfehlung Nr. 8 "Dilatometerversuche 
in Felsbohrungen" begonnen. Als wesentliche 
Neuerung steht dabei die Auswertung dieser 
Bohrlochaufweitungsversuche unter Berück-
sichtigung einer Anisotropie der Verformbar-
keit des Felses im Blickpunkt. 
Als Mitglied dieses Arbeitskreises seit 1982 
bearbeite ich für WBI die Neufassungen der 
Empfehlungen Nr. 11 und 8 federführend und 
bin außerdem Mitglied der Taskgroups für die 
Neufassung der Empfehlung Nr. 2 und Nr. 26.  

Grundsätzlich hat der Arbeitskreis vorwie-
gend die Planung und Bauausführung von Inf-
rastrukturbauwerken im Fokus, was auch so 
bleiben wird. Dennoch gewinnen weitere 
Themen, wie beispielsweise die Geothermie, 
die CO2-Speicherung und die Erkundung von 
Endlagern für nukleare Abfallstoffe, in der 
Geotechnik sowie gesellschaftlich zuneh-
mend an Bedeutung. Diese Themen erfordern 
ggf. neue Untersuchungsverfahren, zu denen 
der AK "Versuchstechnik Fels" seinen Bei-
trag leisten können sollte. Die neue Empfeh-
lung Nr. 26 ist hierfür ein Beispiel. 
Um dieser Anforderung genügen zu können, 
pflegt der Arbeitskreis enge Beziehungen zu 
anderen Ausschüssen der DGGT wie dem AK 
3.1 "Salzmechanik" und 3.8 "Geotechnik in 
der Endlagerung radioaktiver Abfälle". Er 
möchte sich außerdem auch in internationale 
Normungsvorhaben auf europäischer Ebene 
und deren Verbesserung einbringen. Ein 
grundsätzliches Manko besteht diesbezüglich 
darin, dass die Empfehlungen des AK 3.3 bis-
her nur in deutscher Sprache veröffentlicht 
werden und daher im überregionalen Kontext 
meist unbeachtet bleiben. Daher sollen zu-
künftige Empfehlungen auch in englischer 
Sprache erscheinen. 

Dr.-Ing. Dipl.-Phys. Johannes R. Kiehl 
 

Bild 1: Lageplan Rampe, vereinfachte Darstellung 

Bild 2: geotechnischer Längsschnitt Rampe, vereinfachte Darstellung 
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Baugrunderkundungen für die ABS/NBS 
Fulda-Gerstungen 
 
Mit dem Projekt ABS/NBS Fulda-Gerstungen 
plant die DB Netz AG eine zweigleisige Ei-
senbahnstrecke im Korridor Langenschwarz – 
Bad Hersfeld – Wildeck. Ein Großteil der 
neuen Strecke – in Summe 28 von 41 km – 
soll durch Tunnelbauwerke realisiert werden. 
Darüber hinaus sollen ca. 2 km über Brücken 
verlaufen. Die restlichen ca. 11 km sollen als 
freie Strecke ausgebaut werden (Bild 1).  
Die Baugrunderkundungen werden aktuell in 
einer ersten Phase im Zuge der Vorplanung 
durchgeführt. Der Baugrund ist überwiegend 
durch Sand- und Tonsteine des Mittleren und 
Unteren Buntsandstein gekennzeichnet (Bild 
2). Aufgrund starker tektonischer Beanspru-
chungen des Gebirges sowie infolge von Aus-
laugungsprozessen im unterlagernden Zech-
stein, die zur Entstehung von Senken geführt 
haben, werden im Bereich der geplanten Bau-
werke teilweise auch jüngere Gesteine des 
Muschelkalks und tertiäre Sedimente ange-
troffen. 
Die umfangreichen Erkundungen entlang der 
Trasse wurden von WBI im Auftrag der DB 
Netz AG geplant. Sie umfassen u.a. die Her-
stellung von insgesamt 122 lotrechten und ge-
neigten Bohrungen. Es sollen 48 Stück der 
lotrechten Bohrungen zu Grundwassermess-
stellen ausgebaut werden. Die Feldarbeiten 
wurden in zwei Losen an die Bohrargen 
"ARGE Fulda-Gerstungen" und „ARGE 
Fulda Los 1 Nord“ vergeben. Seit August 
2023 werden die Arbeiten ausgeführt. Dabei 
werden je Los bis zu 6 Bohrgeräte gleichzeitig 
eingesetzt. 
Die Fachbauleitung wird von WBI durchge-
führt. Da einige Bohrungen im Schutzgebiet 
der Heilquellen Lullusbrunnen und Vitalis-
brunnen der Stadt Bad Hersfeld abzuteufen 
sind, müssen hier besondere Auflagen der 
Oberen Wasserbehörde erfüllt werden. Diese 
umfassen u.a. die kontinuierliche Überwa-
chung der Bohrarbeiten durch eine Hydroge-
ologische BÜ. Auch diese Aufgabe wird von 
den WBI Mitarbeitern übernommen.   
Gegenstand der Leistungen unseres Hauses 
für die DB Netz AG ist zudem die Erstellung 
des geotechnischen und tunnelbautechnischen 
Gutachtens. In diesem Zusammenhang er-
weist es sich als zweckmäßig, dass wir von 
der ARGE "Fulda-Gerstungen" mit der 
Durchführung der boden- und felsmechani-
schen Laborversuche für das Südlos beauf-
tragt wurden. 
Sowohl die im Rahmen der geotechnischen 
und hydrogeologischen Überwachung vor Ort 
gewonnenen Informationen (Kernansprachen, 
Grundwasserstände, vor-Ort-Parameter des 
Grundwassers etc.), als auch die Ergebnisse 
der durchgeführten Laborversuche, werden 
über die von WBI eigenentwickelten Applika-
tionen WBIM-Field und WBIM-Labor erfasst 
und in die WBIM-Datenbank übertragen (Bild 
3). So stehen die Daten für die weitere Aus-
wertung in Echtzeit zur Verfügung und kön-
nen fortlaufend in das zu entwickelnde Bau-
grundmodell eingebunden werden. 
Bis Ende November sind ca. 35 der 122 Boh-
rungen und damit etwa 36 % der insgesamt ca. 

9.575 Bohrmeter hergestellt. Die Bohrauf-
schlüsse sollen Anfang des kommenden Jah-
res, als Grundlage für weitere Festlegungen, 
durch oberflächenseismische Erkundungen 
ergänzt werden. 
Wir danken unseren Auftraggebern für das in 
uns gesetzte Vertrauen und die konstruktive 
Zusammenarbeit. 

Dipl.-Ing. Dieter Schmitt,  
Mike Jacquemien M.Sc. 

Nachrichten 
 
Wir bedauern das Ausscheiden von Herrn 
Tegelkamp aus Altersgründen und bedanken 
uns für seine jahrzehntelange Treue und wert-
volle Unterstützung. Gleichzeitig begrüßen 
wir die Herren Mohammadi und Khan als 
neue, motivierte Mitglieder unseres Teams. 

Frau Dr. Wittke-Gattermann gratulieren wir 
zu der mit Bravour bestandenen Prüfung zum 
EBA-Prüfer. Wir sind stolz!  
Zweimal durften wir unseren neuen WBI-
Stand präsentieren: zum Deutschen Talsper-
ren-Symposiums in Lindau und zur STUVA-
Tagung in München. Wir hoffen, dass er den 
Besuchern genauso gut gefällt wie uns. 

Bild 2: Bohrkerne aus dem Unteren  
           Buntsandstein   

Bild 3: Kernansprache im Kernlager mit   
            WBIM-Field 

Bild 1: Lageplan  
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Forum Forschung und Praxis im WBI-
Haus 
 
22. März 2023 
Univ.-Prof. Dr. Raul Fuentes, Institutsdi-
rektor, Institut für Felsmechanik und Tun-
nelbau, Lehrstuhl für Geotechnik im Bau-
wesen, Institut für Geomechanik und Un-
tergrundtechnik (GUT), RWTH Aachen 
University: "Geomechanics meets robotics – 
challenges, opportunities and horizons" 

Am 22. März 2023 hat Herr Prof. Fuentes uns 
Zeugen seiner sprühenden Begeisterung für 
die Geotechnik und insbesondere für das 
Grenzgebiet zwischen Geotechnik und Ma-
schinenbau werden lassen. Neben möglichen 
Einsätzen von Robotics in der Geotechnik wa-
ren auch die Ausführungen zu der Modellie-
rung und Steuerung ihres Verhaltens sehr in-
teressant. Ein anregender Ausflug in die Wis-
senschaft!  
Wir danken Herrn Prof. Fuentes für seine Be-
reitschaft, diesen Vortrag im Rahmen unseres 
Forums zu halten und freuen uns auf weitere 
Zusammenarbeit.  

       Dr.-Ing. Bettina Wittke-Schmitt 
 

23. November 2023 
Dipl.-Ing. Richard Gronsfeld, Unterneh-
mensbereichsleiter 4.1 UB Talsperren, 
Wasserverband Eifel-Rur, Düren: "Das 
Extremhochwasser 2021 in NRW aus Sicht 
des WVER als Talsperrenbetreiber" 
Themen wie Hochwasserschutz, Trinkwasser-
versorgung, Steuerung von Stauanlagen in 
Zeiten des Klimawandels sind hochaktuell 
und verlangen vertieftes Wissen und gute 

technische Lösungen. Das Hochwasser 2021 
war extrem und hat deutliche Spuren hinter-
lassen. Entgegen den Darstellungen in der öf-
fentlichen Presse haben die Talsperren des 
WVER Erhebliches geleistet, maßgeblich 
zum Schutz der Bevölkerung beigetragen und 
größeres Unglück wirksam verhindert. Dies 
hat Herr Gronsfeld uns in einem sehr interes-
santen und faktenreichen sowie fachkompe-
tenten Vortrag eindrucksvoll erläutert. Dar-
über hinaus hat es uns sehr gefreut, unseren 
ehemaligen, langjährigen und geschätzten 
Mitarbeiter als Vortragenden in unserem 
Hause begrüßen zu dürfen. Wir danken Herrn 
Gronsfeld für seine Bereitschaft, diesen Vor-
trag im Rahmen unseres Forums zu halten. 

       Dr.-Ing. Bettina Wittke-Schmitt 
 
8. Felsmechanik- und Tunnelbautag im  
WBI-Center in Weinheim, 22.06.2023 
Mit Freude haben wir den 8. Felsmechanik- 
und Tunnelbautag ausgerichtet. Sehr interes-
sante Vorträge sowie die Gespräche in den Pau-
sen haben zum erfolgreichen Verlauf der Ver-
anstaltung beigetragen. Wir hoffen, dass sich 
die nahezu 300 Teilnehmer wohl gefühlt haben 
und auch im nächsten Jahr, zum 9. Felsmecha-
nik- und Tunneltag am 13.6.2024 nach Wein-
heim kommen werden. 
Im Rahmen der Veranstaltung wurde auch der 
Walter-Wittke-Preis 2023 verliehen: an Herrn 
Yota Togashi PhD, PEJp, Assistant Professor 
an der Graduate School of Science and Engi-
neering, Saitama University, Japan - in Wür-
digung seiner Forschung zur Verformungsa-
nisotropie von Fels und der Entwicklung 
neuer Versuchsmethoden und Differential-
gleichungen für felsmechanische Probleme.  

Veröffentlichungen 

Tunnel 3, 2023, Bauverlag BV GmbH, Gütersloh:  
Wittke, W.; Wittke-Schmitt, B.; Wittke, M.; Wittke-
Gattermann, P.; Schmitt, D.: "Maschinelle Vor-
triebe in klüftigem Fels"  

Vorträge 

10. Juni 2023 
ICOLD Meeting 2023 Göteborg, Schweden 
Wittke-Schmitt, B.: Sitzungsleitung 

22. Juni 2023 
8. Felsmechanik- und Tunnelbautag 2022 
Felsmechanische und tunnelbautechnische Fra-
gestellungen bei nationalen und internationalen 
Projekten 
Wittke-Gattermann, P., WBI GmbH; Berghorn, R., 
DB PSU; Neher, H., Ed. Züblin AG, Zentrale Tech-
nik: "Station Flughafen der NBS Stuttgart-Ulm - 
Felsmechanische und tunnelbautechnische Grund-
lagen" 
Wittke-Schmitt, B.: "Ökobilanzierung für Ver-
kehrsinfrastrukturprojekte - Grundsätze, Vorgehen, 
Beispiele, Ansätze für die Minimierung" 
Wittke, W.; Wittke, M.: "Einsparung von CO2-
Emissionen und Kosten mit einschaliger konventi-
oneller Tunnelbauweise" 

4. Juli 2023 
Deutsches Talsperren Symposium 2023, Lindau 
Wittke-Schmitt, B.: Sitzungsleitung 

05. September 2023 
Treffen der Soroptimisten Weinheim  
Wittke-Schmitt, B.: "Mexiko - Israel - Qatar - 
Sambia - Deutschland, Eine kleine Rundreise mit 
Impressionen von Projekten" 

09. - 14. Oktober 2023 
15. Internationaler ISRM Kongress 2023 in 
Salzburg, Beitrag zum Workshop 
Wittke, W.; Wittke, M.; Schmitt, D.: "From Ce-
ment Pastes to Acrylate Gels – Grouting Works for 
Tunnels and Dams: Theory and Application" 

09. - 14. Oktober 2023 
15. Internationaler ISRM Kongress 2023 in 
Salzburg 
Wittke, W.; Wittke, M.; Wittke-Gattermann, P.; 
Wittke-Schmitt, B.: "50 km Tunnel im innerstädti-
schen Raum - Felsmechanische und tunnelbautech-
nische Fragestellungen beim Eisenbahn-Großpro-
jekt Stuttgart 21 – Eine Erfolgsgeschichte" 
08. – 10. November 2023 
STUVA-Tagung 2023, München 
Grebing, Y. Ed. Züblin AG; Berghorn, R., DB PSU; 
Wiesiolek, B., Ed. Züblin AG; Wittke-Gattermann, 
P., WBI GmbH: "Unterirdischer Fernbahnhof Stutt-
gart-Flughafen und Gäubahnanbindung - gemein-
same kurzfristige Umsetzung einer grundlegenden 
Entwurfsänderung für den bergmännischen An-
schluss der Gäubahn an die NBS Stuttgart–Ulm: 
Planung und Herstellung der Aufweitungs- und 
Verzweigungsbauwerke, der Stationsröhren und 
setzungsmindernde Maßnahmen" 

W 
ir 

  waren als Gutachter und Planer beim unter-
tägigen, bergmännisch  aufgefahrenen Flug-
hafenbahnhof des Projekts Stuttgart 21 ein-
geschaltet. Am 14.09.23 wurde der Durch-
schlag feierlich begangen. 

B 
eraten 

  die israelische Bauunternehmung Danya 
Cebus bei der Ausführungsplanung für 
eine weitere Eisenbahnstrecke oberhalb des 
Ayalon Rivers im Zentrum von Tel Aviv. 
Dabei sollen insbesondere die Einflüsse 
auf die  unterhalb des Ayalon Rivers ver-
laufenden Tunnel einer Bestandsstrecke  
des Light Trains und die Einflüsse aus den 
geplanten Tunneln von 3 Metrolinien un-
tersucht werden. 

I 
nternational 

  beraten wir die Zambia Electricity Supply
Corporation (ZESCO) bei der Optimierung
der Leistungsfähigkeit der Wasserkraftanla-
gen am Kafue River, einem großen  Neben-
fluß des Sambesi.  


